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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

1.1 Leitbild des Stadtischen Gymnasiums Straelen
Praambel

Wir verstehen uns als eine Schulgemeinschatft, die von Schiler*innen, Eltern, Lehrer*innen
sowie allen Mitarbeiter*innen vertrauensvoll und in gegenseitiger Wertschatzung miteinander
gestaltet wird. Wichtig sind uns dabei Offenheit, gegenseitige Toleranz und die Akzeptanz der
individuellen Personlichkeit sowie die Ubernahme von konkreter Verantwortung fiir
Gesellschaft und Umwelt.

Leitsatz 1

Wir schaffen fur alle Mitglieder der Schulgemeinschaft eine motivierende Lern- und
Arbeitsatmosphare.

Deshalb verwirklichen wir in unserem Schulalltag ein Zusammenleben nach klaren Regeln
eines respektvollen Miteinanders, gepragt von Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft, férdern wir
die Fahigkeiten, Konflikte im Rahmen einer dialogischen Streitkultur zu bewaéltigen und
gestalten das Schulleben sowie -gebaude attraktiv, damit wir uns gerne dort aufhalten.

Leitsatz 2
Wir beraten und férdern unsere Schiler*innen ihrer Persdnlichkeit entsprechend.

Wir initiieren die Férderung und Entwicklung von Leistungen, ein ganzheitliches Lernen, und
geben vielfaltige Hilfestellungen zur individuellen Bildungsplanung. Hierzu nutzen wir unsere
auf die verschiedenen Jahrgangsstufen ausgerichteten Beratungs- und Forderkonzepte.

Leitsatz 3

Wir vermitteln unseren Schuler*innen fachliche, methodische, digitale und soziale
Kompetenzen. Diese erméglichen es ihnen eine qualifizierte Ausbildung oder ein
Hochschulstudium zu absolvieren und sich in der sich stetig wandelnden Welt
zurechtzufinden.

Wir arbeiten facheriibergreifend mit vielfaltigen Methoden unter Verwendung analoger und
digitaler Medien, um problemlésendes und vernetztes Denken sowie Medienkompetenz zu
fordern. Dabei unterstiitzen uns auch verschiedene Institutionen und Partner an
aufRerschulischen Lernorten.

Leitsatz 4

Wir gestalten interkulturelle Bildung und erdffnen unseren Schiler*innen somit die
Moglichkeit zur Vorbereitung auf ein Leben in der globalisierten Welt.

Wir pflegen die internationale, européische, insbesondere euregionale Zusammenarbeit mit
Partnerschulen in Form von Austauschprogrammen sowie internationale Projekte.

Leitsatz 5

Wir leben und arbeiten orientiert am Konzept der Nachhaltigkeit.
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Wir streben eine allumfassende und facheriibergreifende Bildung im Sinne einer nachhaltigen
und zukunftsgerichteten Entwicklung an. Dabei finden 6kologische, 6konomische und soziale
Aspekte sowie deren Verknipfung eine besondere Berlicksichtigung.

1.2 Rahmenbedingungen des schulischen Umfeldes

Das Stadtische Gymnasium Straelen wurde 1992 gegrindet und nahm 1993 den ersten
Jahrgang 5 auf. Unsere Schule liegt im landlichen Raum, nahe der niederlandischen Grenze
und ist Teil des ,Schulcampus Straelen®, der neben unserem Gymnasium auf3erdem die
Katharinen-Grundschule sowie die Sekundarschule beherbergt und damit alle moglichen
Schullaufbahnen ermdglicht. Etliche unserer ca. 650 Schilerinnen und Schiler wohnen in
der naheren oder sogar unmittelbaren Umgebung.

Das vorbildliche, moderne und gepflegte Schulgebaude ist groRziigig und einladend, es
verflgt Uber ausgezeichnet ausgestattete Raume in allen Fachbereichen. Das Schulgebaude
wird gepragt von seiner zeitlosen Architektur und bietet durch seine grof3en Fensterfronten
helle, freundliche und gut zu luftende Klassenrdume. Alle Unterrichtsraume verfligen dank
unseres engagierten Schultragers Giber moderne und zeitgemafe (Unterrichts-)Technik.
Darlber hinaus bietet das Gymnasium ein &ufRerst ansprechendes Forum (Aula) mit idealer
Technikausstattung flr Veranstaltungen verschiedenster Art, aber auch eine vorbildlich mit
digitalen und analogen Medien sowie ansprechendem Mobiliar ausgestattete Bibliothek und
unterschiedlichen Bedarfen gerecht werdende Raumlichkeiten fir die Padagogische
Ubermittagsbetreuung (PUB).

Die Stadt Straelen als Schultrager sorgt fir eine ausgezeichnete Infrastruktur:
Gebaudeausstattung und personelle Ausstattung sind weit Uberdurchschnittlich gut; es
existiert ein Glasfaseranschluss inklusive WLAN, welches den Schilerinnen und Schilern
gemald unserer WLAN-Nutzungsordnung zur Verfigung steht. Seit dem Schuljahr 2022/23
stattet der Schultrager zudem alle Schiler*innen ab Jahrgang 7 mit zentral administrierten
iPads inklusive Stift und Tastatur sowie einem Microsoft 365-Zugang aus.

Unsere Schule ist Kooperationspartner der benachbarten Sekundarschule; die
Zusammenarbeit soll Schiilerinnen und Schiilern der Sekundarschule einen sanften Ubergang
in die Oberstufe unserer Schule ermdglichen.

Zum schulischen Umfeld z&hlen Veranstaltungsorte, Exkursionsziele im Kreis Kleve, den
angrenzenden Niederlanden mit dem Mittelzentrum Venlo und den benachbarten Kreisen, im
Ruhrgebiet und in den GroR3stadten Disseldorf, Moers, diese sind fir unsere Schilerinnen mit
offentlichen Verkehrsmitteln oft nicht gut zu erreichen. Dem begegnet die Schule durch ein
dichtes Fahrten-, Exkursionsprogramm, durch Thementage; die Finanzierung der Kosten fir
Bus und Bahn werden durch den Schultrager und den Forderverein der Schule unterstiitzt.

Die Stadt Straelen mit rd. 16.500 Einwohnern liegt zentral im Herzen der Euregio, einem der
grolRten  zusammenhangenden gartenbaulichen  Produktionsgebiet Europas. Die
Uberdurchschnittlich hohe Arbeitsplatzdichte resultiert aus einem breiten mittelstandischen
Unternehmensangebot im Einzelhandel, Gewerbe, Handwerk und Dienstleistung. Daher findet
sich ein GUberdurchschnittlich gutes Angebot an Praktikumsstellen — auch fur angehende
Abiturienten - bereits in der Stadt.
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1.3 Funktionen und Aufgaben der Fachgruppe vor dem Hintergrund des
Schulprogramms

In Ubereinstimmung mit dem Schulprogramm setzt sich die Fachgruppe Erdkunde/Geographie
das Ziel, Schilerinnen und Schiler zu unterstitzen, selbststandige, eigenverantwortliche,
selbstbewusste, sozial- und medienkompetente sowie gesellschaftlich engagierte
Personlichkeiten zu werden. In der Sekundarstufe | sollen die Schilerinnen und Schiler
dariber hinaus auf die zukiinftigen Herausforderungen im Unterricht der Sekundarstufe 1l und
auf die Anforderungen einer Berufsausbildung vorbereitet werden.

Auf dem Weg zu einer eigenverantwortlichen und selbststandigen Lebensgestaltung und
Lebensplanung sind die Entwicklung und Ausbildung notwendiger Schlusselqualifikationen
unverzichtbar. Dabei spielen die Kompetenzen in den Bereichen Sach-, Methoden und
Urteilskompetenz, im Besonderen die raumbezogene Handlungskompetenz, eine zentrale
Rolle.

Die Teilnahme an den oben beschriebenen kinder- und jugendkulturellen Angeboten der Stadt
wird durch entsprechende Unterrichtsvorhaben initiiert und soll die Schilerinnen und Schuler
zur aktiven Teilhabe am kulturellen Leben ermutigen.

Die Kooperation mit anderen europdischen Schulen st von der Fachschaft
Erdkunde/Geographie von Beginn an eng begleitet worden. Das Fach beteiligt sich an diesen
Projekten mit dem Ziel, europaisches Bewusstsein, interkulturelles Lernen und interkulturelle
Kompetenz zu starken. Die Fachkonferenz Erdkunde/Geographie tragt dieses Anliegen auch
in der Unterstiitzung fachertbergreifender Projekte sowie durch Teilnahme an Wettbewerben
(z.B. Diercke Wissen, Bundes Umwelt Wettbewerb).

1.4 Beitrag der Fachgruppe zur Erreichung der Erziehungsziele der Schule

Die Fachgruppe Erdkunde arbeitet hinsichtlich Heterogenitat kontinuierlich an Fragen der
Unterrichtsentwicklung, der Einfihrung von Forderkonzepten und zielfihrenden
Diagnoseverfahren. Inshesondere in der Erprobungsstufe nimmt der Erdkundeunterricht auf
die unterschiedlichen Voraussetzungen Riicksicht — so arbeitet die Fachschaft zusatzlich zum
eingefiihrten Lehrbuch mit Zusatz- und Fordermaterialien im Hinblick auf Sprachliche
Entwicklung (sprachsensibler Unterricht). Die jeweiligen Lehrkréfte der Erdkundeklassen,
auch in der Mittelstufe, beraten die Schuilerinnen und Schiler individuell, zum Beispiel am
Schiler*Innensprachtag, und empfehlen bei entsprechendem Bedarf die Teilnahme an
Forderangeboten, zum Beispiel im LernLabor. Auch ermdglichen die individuellen
Beratungssituationen etwaige Interessen in den Blick zu nehmen und zu vertiefen, zum
Beispiel Uber die Teilnahme an Erdkundespezifischen Wettbewerben.
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2.1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch,
samtliche im Kernlehrplan angefiuihrten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der
Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den
Lernenden auszubilden und zu entwickeln.

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Ubersichts- und der
Konkretisierungsebene.

Im ,Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben® wird die fiir alle Lehrerinnen und Lehrer gemaR
Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das
Ubersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen Uberblick tber die
Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im
Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu
verschaffen. Eine konkrete Ausweitung der Kompetenzen erfolgt in den Punkten 2.1.2 (EF)
und 2.1.4 (QPhase). Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgrofle,
die nach Bedarf Uber- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum fir Vertiefungen,
besondere Schiulerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer
Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten 0.4.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses
schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant.

Wahrend der Fachkonferenzbeschluss zum ,Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben* zur
Gewahrleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenibertritten
und Lehrkraftwechseln fur alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt
die exemplarische Ausweisung ,konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ empfehlenden
Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen
diese vor allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur
Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-
methodischen Zugéngen, facheribergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie
vorgesehenen Leistungsiuberpriifungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu
entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen beziglich der
konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der padagogischen Freiheit der
Lehrkréfte jederzeit moglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der
Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des
Kernlehrplans Berlicksichtigung finden.
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EF

Unterrichtsvorhaben |:

Thema: Zwischen Okumene und Anodkumene — Lebensrdume des Menschen in
unterschiedlichen Landschaftszonen

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensraume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte
Gefahrdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Landschaftszonen als raumliche Ausprdgung des Zusammenwirkens von Klima und
Vegetation sowie Moéglichkeiten zu deren Nutzung als Lebensraume

Kompetenzen:

e orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen
Karten (MK1),

¢ identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entsprechende
Fragestellungen (MK2),

e analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische
Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen (MK3),

e arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus (MK4),

o stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme,
FlieRschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8),

e préasentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-,
problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1).

Zeitbedarf: ca. 12 Std.

Unterrichtsvorhaben |l:

Thema: Lebensgrundlage Wasser — zwischen Diirre und Uberschwemmung

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensraume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte
Gefahrdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Leben mit dem Risiko von Wassermangel und Wassertberfluss, Gefédhrdung von
Lebensrdumen durch geotektonische und klimaphysikalische Prozesse

Kompetenzen:

o identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entsprechende
Fragestellungen (MK2),

¢ analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische
Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen (MK3),

e belegen schriftliche und miindliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate (MK7),

o stellen geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, Diagramme,
Flielschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8),

¢ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese
(HK2),
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e prasentieren Mdglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse im Nahraum
(HK®6).

Zeitbedarf: ca. 18 Std.

Unterrichtsvorhaben llI:

Thema: Forderung und Nutzung fossiler Energietrager im Spannungsfeld von Okonomie und
Okologie

Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energietragern und Energienutzung)
IF 1 (Lebensraume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte
Gefahrdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Fossile Energietrager als Motor fur wirtschaftliche Entwicklungen und Ausléser politischer
Auseinandersetzungen

e Gefédhrdung von Lebensraumen durch geotektonische und klimaphysikalische Prozesse

Kompetenzen:

e orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen
Karten (MK1),

¢ recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken und im Internet
Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5),

e belegen schriftliche und mindliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate (MK7),

e prasentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-,
problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

¢ nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese
(HK?2),

e Ubernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgdngen oder Exkursionen
(HK3),

e vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine Position, in der nach festgelegten
Regeln und Rahmenbedingungen Plane entworfen und Entscheidungen gefallt werden
(HK4).

Zeitbedarf: ca. 18 Std.

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: Regenerative Energien — realistische Alternative fir den Energiehunger der Welt?
Inhaltsfelder: IF 2 (Raumwirksamkeit von Energietragern und Energienutzung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Mdglichkeiten und Grenzen der Nutzung regenerativer Energien als Beitrag eines
nachhaltigen Ressourcen- und Umweltschutzes

Kompetenzen:

e orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und thematischen
Karten (MK1),
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stellen geographische Sachverhalte miindlich und schriftlich unter Verwendung der
Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und
materialbezogen dar (MK6),

belegen schriftliche und mundliche Aussagen durch angemessene und korrekte
Materialverweise und Materialzitate (MK7),

Ubernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von Unterrichtsgangen oder Exkursionen
(HK3),

entwickeln Lésungsansatze fir raumbezogene Probleme (HK5),

prasentieren Mdglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene Prozesse im Nahraum
(HK®).

Zeitbedarf: ca. 18 Std.

Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Leben mit den endogenen Kraften der Erde — Potentiale und Risiken

Inhaltsfelder: IF 1 (Lebensrdume und deren naturbedingte sowie anthropogen bedingte

Gefahrdung)

Inhaltliche Schwerpunkte:

Gefahrdung von Lebensrdumen durch geotektonische und klimaphysikalische Prozesse

Kompetenzen:

identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln entsprechende
Fragestellungen (MK2),

analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische
Angaben, Graphiken und Text) zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen (MK3),
arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische Kernaussagen heraus (MK4),
stellen geographische Sachverhalte mindlich und schriftlich unter Verwendung der
Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und
materialbezogen dar (MK6),

prasentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-,
problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),

entwickeln Losungsansatze fur raumbezogene Probleme (HK5).

Zeitbedarf: ca. 15 Std.

Summe Einfuhrungsphase: 90 Stunden
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben — Einfihrungsphase

EF

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Zwischen Okumene und Anodkumene - Lebensrdume des Menschen in
unterschiedlichen Landschaftszonen

konkretisierte Aspekte des Unterrichts:

e Auspragungen von Landschaften und Landschaftszonen

e Kennzeichen der vier Naturrdume immerfeuchte Tropen, wechselfeuchte Tropen,
Trockengebiete und kalte Zone

o Veranderungen der Landschaftszonen durch anthropogenen Einfluss

e (Okologischer Rucksack als Messinstrument des menschlichen Einflusses

zu bertcksichtigende magliche Inhalte, Methoden, Raumbeispiele:

e geographische Modelle (Geosphéare, Mensch-Umwelt-System)

e U. a. Auswertung von Klimadiagrammen, Karten, Wirkungsgefligen

o Begriffe: Mineralstoffkreislauf, Passatzirkulation, Desertifikation, Niederschlagsvariabilitat,
Permafrostboden

¢ D. R. Kongo, Sahelzone, Kanada

Unterrichtsvorhaben ll:

Thema: Lebensgrundlage Wasser — zwischen Diirre und Uberschwemmung
Konkretisierte Aspekte des Unterrichts:

Eingriff des Menschen in den Wasserhaushalt

Ursachen und Auswirkungen von Durren

nattrlicher Prozess von Hochwasserereignissen und Verstarkung durch den Menschen
Mdglichkeiten der Anpassung an Dirren und Hochwasser

eigener Umgang mit der Ressource Wasser

zu bertcksichtigende moégliche Inhalte, Methoden, Raumbeispiele:

e U. a. Auswertung von Diagrammen verschiedener Art, Karten
e Begriffe: Durre, Hochwasser, Abfluss, Jetstream, Hochwasserschutz, Monsun
e Chennai/lndien, Ahrtal/Deutschland, Bangladesch

Unterrichtsvorhaben ll:

Thema: Forderung und Nutzung fossiler Energietrager im Spannungsfeld von Okonomie und
Okologie

Konkretisierte Aspekte des Unterrichts:

Einfluss fossiler Energietrager auf den Klimawandel

Bedeutung der Energie fur die Welt sowie den Standort Deutschland

Braun- und Steinkohleférderung in Deutschland

Strukturwandel ,nach der Kohle*

Bedeutung von Erddl und Erdgas fur die 6konomische Entwicklung der Forderlander sowie
die Entstehung von (inter-)nationalen Konflikten
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e Beurteilung neuer Férdertechniken und Forderregionen

zu bertcksichtigende moégliche Inhalte, Methoden, Raumbeispiele:

e U. a. Auswertung von Diagrammen verschiedener Art, Szenarien, Karten, geologischen
Profilen, Karikaturen

o Begriffe: Energietréager, Reserve, Ressource, Emissionshandel, Kohleausstieg,
Rekultivierung, Montanindustrie, Standortfaktor, Strukturwandel, Fracking

¢ Rheinisches Revier/Deutschland, Ruhrgebiet/Deutschland, Oman, Russland, Nigeria, USA.
Arktis

Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: Regenerative Energien —realistische Alternative flir den Energiehunger der Welt?
Konkretisierte Aspekte des Unterrichts:

¢ Arten und Nutzung von regenerativen Energietragern

e regionale und lokale Impulse fur die Energiewende

e Verfahren zur Speicherung und Transport von Energie
o Widerspruch zwischen Ausbau der Biokraftstoffe und Ern&hrungssicherung

zu bertcksichtigende magliche Inhalte, Methoden, Raumbeispiele:

u. a. Auswertung von Diagrammen verschiedener Art, Szenarien, Karten

e Erstellung von eigenen Karten mit Hilfe von GIS

o Begriffe: Energiewende, erneuerbare Energien, Klimaneutralitat, installierte Leistung, Last,
Netzausbau/-verstarkung

e Nottuln/Deutschland, Deutschland, Island, Sierra Leone

Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Leben mit den endogenen Kraften der Erde — Potentiale und Risiken
Konkretisierte Aspekte des Unterrichts:

vom Naturereignis zur Naturkatastrophe

Vulnerabilitét verschiedener Lander unterschiedlichen Entwicklungsstandes
Vulkanismus, Erdbeben und Tsunamis als Resultat der Plattentektonik
Bewaltigungsstrategien und PraventivmalRnahmen im Hinblick auf Naturgefahren

zu berucksichtigende mogliche Inhalte, Methoden, Raumbeispiele:

e U. a. Auswertung von Diagrammen verschiedener Art, Karten, GIS

o Begriffe: Vulnerabilitat, Plattentektonik, Konvektion, Plattengrenzen, Subduktion,
Katastrophenmanagement

e Indonesien, Kalifornien, Japan
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2.1.3 Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben Qualifikationsphase

Q1

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen
Inhaltsfelder: IF 3 (Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen)
Inhaltliche Schwerpunkte:

e Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen vor dem Hintergrund weltwirtschaftlicher
Prozesse

e Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemafigten Zone und in den
Subtropen

e Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefahrdung und Nachhaltigkeit

Kompetenzen:

¢ vergleichen Plantagenwirtschaft und Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer Betriebs-
strukturen und Marktausrichtung.

o stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflachen und dem stei-
genden Bedarf an Agrargitern zunehmende Nutzungskonkurrenzen dar.

e LK: erlautern Wechselwirkungen zwischen lokaler und regionaler Agrarproduktion in den
Tropen und dem Weltagrarmarkt,

o erlautern den Einfluss weltwirtschaftlicher Prozesse und Strukturen auf die agrare
Raumnutzung der Tropen.

o erlautern die Gefahrdung des tropischen Regenwaldes aufgrund der Eingriffe des
Menschen in den Stoffkreislauf.

e erodrtern das Spannungsfeld von Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion und
Notwendigkeit zur Versorgungssicherung.

¢ bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher hinsichtlich der
Okologischen, 6konomischen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhaltens

o stellen unterschiedliche Formen der Bewasserungslandwirtschaft in den Subtropen als
Moglichkeiten der Uberwindung der klimatischen Trockengrenze dar.

¢ stellen Bodenversalzung und Bodendegradierung als Folgen einer unangepassten
landwirtschaftlichen Nutzung dar.

e bewerten MalRnahmen zur Verringerung von Bodendegradation und Desertifikation
hinsichtlich 6konomischer, 6kologischer und sozialer Aspekte.

e LK: analysieren unterschiedliche Formen der Bewasserungslandwirtschaft zur Uber-
windung der klimatischen Trockengrenze und unterscheiden sie hinsichtlich ihrer Effizienz
des Wassereinsatzes.

o erklaren Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie Mechanisierung,
Intensivierung und Spezialisierung mit sich verdndernden dkonomischen und technischen
Rahmenbedingungen sowie Konsumgewohnheiten.

e erortern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargitern einer
wachsenden Weltbevoélkerung und den Erfordernissen nachhaltigen Wirtschaftens.

o LK: bewerten Auswirkungen des agrarischen Strukturwandels mit dem Schwerpunkt der
Beschéftigungswirksamkeit und der Verédnderungen der Kultur- und Naturlandschatft.

e stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflachen und dem
steigenden Bedarf an Agrargutern zunehmende Nutzugskonkurrenzen dar.

e kennzeichnen Merkmale der 6kologischen Landwirtschaft.

Zeitbedarf: ca. 21 Std.

Unterrichtsvorhaben |l:
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Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel
Inhaltsfelder: IF 4 (Bedeutungswandel von Standortfaktoren)
Inhaltliche Schwerpunkte:

e Strukturwandel industriell gepragter Raume
e Herausbildung von Wachstumsregionen

e Veranderung von Raumstrukturen im Kontext von Digitalisierung (Standortfaktor digitale
Infrastruktur, Online-Handel, Verlagerung von Arbeitsplatzen, digital vernetzte Guiter- und
Personenverkehre, Verdnderungen von Pendlerstrémen)

Kompetenzen:

o erklaren den Wandel von Standortfaktoren als Folge technischen Fortschritts, veranderter
Nachfrage und politischer Vorgaben.

o erklaren die Entstehung und den Strukturwandel industriell gepragter Raume mit sich
wandelnden Standortfaktoren.

e LK: beschreiben den Zusammenhang zwischen Deindustrialisierungsprozessen und
Modellen der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Verédnderungen.

e beschreiben Reindustrialisierung, Diversifizierung und Tertiérisierung als Strategien zur
Uberwindung von Strukturkrisen.

e Dbeurteilen den Bedeutungswandel von harten und weichen Standortfaktoren fiir die
wirtschaftliche Entwicklung eines Raumes.

e erortern konkrete Mal3nahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsraumen.

o erklaren die Orientierung moderner Produktions- und Logistikbetriebe an leistungsfahigen
Verkehrsstandorten aufgrund der wachsenden Bedeutung von just-in-time-production und
lean-production.

e analysieren Wachstumsregionen mit Hilfe wirtschaftlicher Indikatoren.

o LK: stellen als wesentliche Voraussetzungen fir die Entwicklung von Hightech-Clustern
eine hochentwickelte Verkehrs- und Kommunikationsinfrastruktur sowie die rAumliche Nahe
zu Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen dar.

e Dbeurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen fir die Entwicklung eines Landes aus
wirtschaftlicher, technologischer und gesellschaftlicher Perspektive.

o LK: beurteilen die Bedeutung staatlicher Institutionen und politischer Entscheidungen fur
die Auspragung von Wachstumsregionen und Hightech-Clustern.

e beschreiben Reindustrialisierung, Diversifizierung und Tertiérisierung als Strategien zur
Uberwindung von Strukturkrisen.

e LK: erdrtern konkrete Malinahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsraumen hinsichtlich der
Nachhaltigkeit, raumordnerischer Leitbilder und Entwicklungsstrategien.

Zeitbedarf: ca. 24 Std.

Unterrichtsvorhaben IlI:

Thema: Auf dem Weg zur Dienstleistungsgesellschaft — Tertidrisierung von Wirtschaft und
Gesellschaft

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung fur Wirtschafts- und
Beschaftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

e Entwicklung von Wirtschafts- und Beschéaftigungsstrukturen im Prozess der Tertiarisierung

Kompetenzen:
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e erklaren den fortschreitenden Prozess der Tertidrisierung mit sich verandernden
soziobkonomischen und technischen Gegebenheiten.

e LK: beschreiben die raumliche Struktur von Dienstleistungsclustern.

e erdrtern raumstrukturelle Folgen, die sich durch die Aufspaltung des tertidren Sektors in
Hoch- und Niedriglohnbereiche ergeben sowie die damit verbundenen Konsequenzen fir
Arbeitnehmer und Arbeithehmerinnen.

o stellen die Vielfalt des tertiaren Sektors am Beispiel der Branchen Handel, Verkehr sowie
personen- und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar.

e bewerten die Bedeutung einer leistungsfahigen Infrastruktur fir Unternehmen des tertiaren
Sektors.

e erklaren die Herausbildung von Global Cities zu héchstrangigen Dienstleistungszentren als
Ergebnis der globalen Wirtschaftsentwicklung.

e erdrtern Folgen des uberproportionalen Bedeutungszuwachses von Global Cities.

Zeitbedarf: ca. 24 Std.

Unterrichtsvorhaben 1V:

Thema: Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung fir unterschiedliche entwickelte
Raume

Inhaltsfelder: IF 7 (Dienstleistungen in ihrer Bedeutung fur Wirtschafts- und
Beschaftigungsstrukturen)

Inhaltliche Schwerpunkte:
o Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung fur unterschiedlich entwickelte Raume
Kompetenzen:

e erlautern die naturraumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion sowie
deren Wandel aufgrund der touristischen Nachfrage.

e erdrtern positive und negative Effekte einer touristisch gepragten Raumentwicklung.

o erdrtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch Tourismus und
nachhaltiger und sozial gerechter Entwicklung in Tourismusregionen.

e erlautern die naturraumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion sowie
deren Wandel aufgrund der touristischen Nachfrage.

¢ ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in das Dreieck der Nachhaltigkeit
ein.

e LK: ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in verschiedene Konzepte der
Nachhaltigkeit ein.

e bewerten ihr eigenes und fremdes Urlaubsverhalten hinsichtlich der damit verbundenen
Folgen.

e LK: erortern das Dilemma zwischen der Befriedigung individueller Urlaubsbedirfnisse und
einer nachhaltigen Entwicklung in Tourismusregionen.

e analysieren unter Einbezug eines einfachen Modells die Entwicklung einer touristischen
Destination.

e LK: erklaren unter Einbezug verschiedener Modelle Bedeutung und raumzeitliche
Entwicklung des Tourismus.

e LK: beurteilen Aussagemdglichkeiten und -grenzen von modellhaften Darstellungen der
Tourismusentwicklung.

Zeitbedarf: ca. 21 Std.

Summe Qualifikationsphase 1: 90 Stunden

Seite 2 von 28



Stadtisches Gymnasium Straelen
SR SR

Q2

Unterrichtsvorhaben V:

Thema: Stadtentwicklung und Stadtstrukturen
Inhaltsfelder: IF 5 (Stadtentwicklung und Stadtstrukturen)
Inhaltliche Schwerpunkte:

¢ Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Stéadten

e Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstadterungs-
prozesses

e Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung fiir zukunftsorientierte
Stadtentwicklung

¢ Veranderung von Raumstrukturen im Kontext von Digitalisierung (Standortfaktor digitale
Infrastruktur, Online-Handel, Verlagerung von Arbeitsplatzen, digital vernetzte Guter- und
Personenverkehre, Veréanderungen von Pendlerstromen)

¢ Verlaufsmodell Gentrifizierung

Kompetenzen:

e bewerten stédtische Veranderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukuinftiger
Stadtplanung auch unter Berticksichtigung der Bedurfnisse von Mannern, Frauen und
Kindern.

e (gliedern stadtische Raume nach genetischen, funktionalen und sozialen Merkmalen.

¢ LK: ordnen anhand von stadtebaulichen Merkmalen Stéadte oder Stadtteile historischen und
aktuellen Leitbildern der Stadtentwicklung zu.

e beschreiben die Genese stadtischer Strukturen mit Bezug auf grundlegende Stadt-
entwicklungsmodelle.

e erlautern den Einfluss von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen auf
gegenwartige Stadtstrukturen.

o erklaren die Entstehung tertiarwirtschaftlich gepragter stadtischer Teilrdume im
Zusammenhang mit Nutzungskonkurrenzen, dem sektoralen Wandel und dem Miet- und
Bodenpreisgefige.

e LK: erklaren die Verflechtung von Orten verschiedener Zentralitatsstufen mit deren
unterschiedlicher funktionalen Ausstattung.

e bewerten die Folgen von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen im Hinblick auf
Okologische Aspekte und das Zusammenleben sozialer Gruppen.

e erdrtern Chancen und Risiken konkreter Ma3nahmen zur Entwicklung stadtischer Raume.

e LK: erértern Umfang und Grenzen von GroRRprojekten als Impulse fiir die Revitalisierung
von Innenstadten.

o LK: beschreiben die Genese kulturraumspezifischer stadtischer Strukturen mit Bezug auf
verschiedene Stadtentwicklungsmodelle.

e LK: beurteilen die Aussagekraft von Stadtentwicklungsmodellen hinsichtlich ihrer
Ubertragbarkeit auf Realraume.

o erlautern Metropolisierung als Prozess der Konzentration von Bevolkerung, Wirtschaft und
hochrangigen Funktionen.

e erlautern die Herausbildung von Megastadten als Ergebnis von Wanderungsbewegungen
aufgrund von pull- und push-Faktoren.

o stellen die rAumliche und soziale Marginalisierung in Stadten in Entwicklungs- und
Schwellenlandern dar.

e LK: erklaren die lokale Fragmentierung und Polarisierung als einen durch die
Globalisierung verstarkten Prozess aktueller Stadtentwicklung.

e erodrtern die Problematik der zunehmenden 6kologischen und sozialen Vulnerabilitat
stadtischer Agglomerationen im Zusammenhang mit fortschreitender Metropolisierung- und
Marginalisierung.
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e stellen Stadtumbaumafnahmen als notwendige Anpassung auf sich verandernde soziale,
O0konomische und 6kologische Rahmenbedingungen dar.

e bewerten MalRnahmen fur eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld von
Mobilitat und Lebensqualitat.

e erodrtern die Auswirkungen von Revitalisierungsmafnahmen unter Aspekten nachhaltiger
Stadtentwicklung.

o LK: ertrtern den Wandel stadtebaulicher Leitbilder als Ausdruck sich verdndernder
okonomischer, demographischer, politischer und 6kologischer Rahmenbedingungen.

o LK: ertrtern Chancen und Risiken konkreter Ma3nahmen zur Entwicklung stéadtischer
Raume anhand von Kriterien, die sich aus raumordnerischen und stadtebaulichen Leit-
bildern ergeben.

o LK: bewerten stadtische Veranderungsprozesse als Herausforderung und Chance
zukunftiger Stadtplanung.

o LK: bewerten MaRnahmen fir eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld von
Mobilitat und Lebensqualitat auch unter Beriicksichtigung der jeweiligen Bedrfnis-se von
Méannern, Frauen und Kindern.

Zeitbedarf: ca. 30 Std.

Unterrichtsvorhaben VI:

Thema: Globale Disparitaten - Herausforderung fir die Eine Welt
Inhaltsfelder: IF 6 (Soziobkonomische Entwicklungsstande von Raumen)
Inhaltliche Schwerpunkte:

e Merkmale und Ursachen raumlicher Disparitaten
e Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitaten

Kompetenzen:

e unterscheiden Entwicklungsstande von Landern anhand ékonomischer und sozialer
Indikatoren sowie dem HDI.

e erlautern soziobkonomische Disparitaten innerhalb und zwischen Landern vor dem
Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur sowie der
politischen Verhéltnisse.

e LK: erlautern soziobkonomische Disparitaten innerhalb und zwischen Landern vor dem
Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur und des
Prozesses der globalen Fragmentierung.

e Dbeurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich gepragten
Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung ergeben.

e erbtrtern Wechselwirkungen zwischen Tragfahigkeit, Erndhrungssicherung und Migration.

o stellen Entwicklungsachsen und Entwicklungspole als Steuerungselemente der
Raumentwicklung dar.

o erlautern das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus ableitbare Mal3nahmen.

e LK: erlautern die Leitbilder der nachholenden Entwicklung, der Befriedigung von
Grundbedurfnissen und der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus abzuleitende
MafRnahmen.

e Dbeurteilen konkrete MaRnahmen zum Abbau von regionalen Disparitaten im Hinblick auf
deren Effizienz und Realisierbarkeit.

e erdrtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung des Leitbilds der nachhaltigen
Entwicklung ergeben.

e LK: erdrtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung unterschiedlicher Leitbilder der
Entwicklung ergeben.

¢ stellen Entwicklungsachsen und Entwicklungspole als Steuerungselemente der
Raumentwicklung dar.

o LK: beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich geprégten
Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung ergeben.
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e LK: beurteilen Strategien zur Exportdiversifizierung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit fur eine
nationalen 6konomischen Entwicklung.

Zeitbedarf: ca. 25 Std.

Unterrichtsvorhaben VII:

Thema: Bevdlkerungsentwicklung und Migration
Inhaltsfelder: IF 6 (Soziodkonomische Entwicklungsstande von Raumen)

Inhaltliche Schwerpunkte:

o Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung fir die Tragfahigkeit von Raumen

Kompetenzen:

e erlautern anhand des Modells des demographischen Ubergangs Unterschiede und
Gemeinsamkeiten der demographischen Entwicklung zwischen Industrie- und
Entwicklungslandern sowie daraus resultierende Folgen.

e bewerten Aussagemoglichkeiten und -grenzen demographischer Modelle.

e erlautern soziodkonomische und raumliche Auswirkungen internationaler Migration auf
Herkunfts- und Zielgebiete.

e LK: erlautern soziobkonomische und raumliche Auswirkungen von ékonomisch, dkologisch
und politisch bedingter internationaler Migration auf Herkunfts- und Zielgebiete.

e erdrtern Wechselwirkungen zwischen Tragfahigkeit, Erndhrungssicherung und Migration.

Zeitbedarf: ca. 25 Std.

Summe Qualifikationsphase 2: 80 Stunden
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2.2 Grundsatze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berlcksichtigung des Schulprogramms hat
die Fachkonferenz Erdkunde/Geographie die folgenden fachmethodischen und
fachdidaktischen Grundsatze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die
Grundsatze 1 bis 14 auf facherlbergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der
Qualitatsanalyse sind, die Grundsatze 15 bis 23 sind fachspezifisch angelegt.

Uberfachliche Grundsétze:

1. Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die
Struktur der Lernprozesse.

Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermdgen der
Schilerinnen und Schiiler.

Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmit.

Medien und Arbeitsmittel sind schilernah gewahlt.

Die Schilerinnen und Schiler erreichen einen Lernzuwachs.

Der Unterricht fordert eine aktive Teilnahme der Schilerinnen und Schiler.

Der Unterricht fordert die Zusammenarbeit zwischen den Schilerinnen und Schilern und
bietet ihnen Moglichkeiten zu eigenen Losungen.

Der Unterricht versucht individuelle Lernwege zu bertcksichtigen.

Die Schulerinnen und Schiler erhalten Gelegenheit zu selbststandiger Arbeit und werden
dabei unterstutzt.

10. Der Unterricht férdert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit.

11. Der Unterricht fordert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum.

12. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten.

13. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv fir Unterrichtszwecke genutzt.

14. Es herrscht ein positives padagogisches Klima im Unterricht.

N

Nookw

© x

Fachliche Grundséatze:

=

Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen.

2. Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng
verzahnt mit seiner Bezugswissenschaft Geographie.

3. Der Unterricht férdert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise facher- und
lernbereichsubergreifend angelegt sein.

4. Der Unterricht ist schulerorientiert und knipft an die Interessen und Erfahrungen der
Adressaten an.

5. Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten
Raumbezug ausgehen.

6. Im Geographieunterricht selber, aber auch dariiber hinaus (Exkursionen, Studienfahrten,
etc.) werden alle sich bietenden Mdglichkeiten genutzt, um die Orientierungsfahigkeit zu
schulen.

7. Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplaritat und soll ermdglichen, raumliche
Strukturen und GesetzmafRigkeiten in den ausgewahlten Problemen zu erkennen.

8. Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt
dadurch fur die Schilerinnen und Schiler an Bedeutsamkeit.

9. Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Mdglichkeiten zur realen Begegnung an

inner- als auch an auf3erschulischen Lernorten eroffnen.
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2.3 Grundsatze der Leistungsbewertung und Leistungsrickmeldung

Auf der Grundlage von 813 - 816 der APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans
Geographie fir die gymnasiale Oberstufe hat die Fachkonferenz Erdkunde im Einklang mit
dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsatze zur
Leistungsbewertung und Leistungsrickmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen
stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenuibergreifende gemeinsame Handeln der
Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen erganzend weitere
der in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsuberprifung zum Einsatz.

Verbindliche Instrumente:

I. Als Instrumente fir die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden Klausuren und ggf.
Facharbeiten herangezogen:

Klausuren:

¢ In der Einfihrungsphase wird eine Klausur pro Halbjahr geschrieben; dabei ist darauf zu
achten, dass die Klausur im 2. Halbjahr rechtzeitig vor der Wahl der Facher in der
Quialifikationsphase geschrieben wird. Im Blick auf die Kurswahlen zur Qualifikationsphase
konnen Schuilerinnen und Schuler die 2. Klausur auch als Probeklausur aul3erhalb der
Leistungsbewertung schreiben.

e Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen Lernstand der
Schilerinnen und Schiiler.

o Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive vor; dabei wird der
Grad der Vorstrukturierung zurtickgefahren.

¢ Die Bewertung der Klausuren erfolgt grundsatzlich mit Hilfe eines Kriterienrasters.

¢ Die Aufgabenstellungen der schriftlichen Lernkontrollen beinhalten alle im Kernlehrplan
ausgewiesenen Kompetenzbereiche.

e Die im KLP Kap. lll dargestellten Uberpriifungsformen (Darstellungsaufgaben,
Analyseaufgaben und Erdrterungsaufgaben) sind im Rahmen einer gegliederten
Aufgabenstellung Bestandteil jeder Klausur.

e Im Bereich der Erorterungsaufgabe ist auf einen kritischen Umgang mit Quellen zu
achten.

Facharbeiten:

¢ Die Regelung von § 13 Abs.3 APO-GOSt, nach der ,in der Qualifikationsphase [...] nach
Festlegung durch die Schule eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt” wird, wird
angewendet.

o Facharbeitsthemen sollen eine deutliche Eingrenzung des Themas und die Entwicklung
einer Problemstellung aufweisen, die selbstandig mit empirischen Mitteln untersucht wird.
Daher ist ein starker regionaler Bezug zu bevorzugen, nicht jedoch verpflichtend.

o Die Fachschaft hat ein Bewertungsraster fiir die Facharbeit in der Geographie entwickelt.
Dieses kommt verpflichtend zur Anwendung.
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Il. Als Instrumente fir die Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit kbnnen insbesondere gelten:

mundliche Beitrdge zum Unterrichtsgesprach,

individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen,
Prasentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten,

Vorbereitung und Durchfiihrung von Simulationen, Podiumsdiskussionen,

Protokolle,

Vorbereitung von Exkursionen, Exkursionsprotokolle

eigenstandige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung fur den Unterricht,
Projektmappe

Praktische Arbeitsergebnisse, Materialerstellung (u.a. Kartierung, Befragung,
Rollenkarten, multiperspektivische Raumbewertung)

Ubergeordnete Kriterien:

Die Bewertungskriterien fir die Leistungen der Schilerinnen und Schiler missen ihnen
transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl fir die
mundlichen als auch fir die schriftlichen Formen:

e Qualitat der Beitrage
e Kontinuitat der Beitrage

Besonderes Augenmerk ist dabei auf Folgendes zu legen:

sachliche Richtigkeit

angemessene Verwendung der Fachsprache
Darstellungskompetenz

Komplexitat/Grad der Abstraktion

Sicherheit in der Beherrschung der Fachmethoden
Selbststandigkeit im Arbeitsprozess
Differenziertheit der Reflexion

Préazision

Konkretisierte Kriterien:

Kriterien fur die Uberpriifung und Bewertung der schriftlichen Leistung (Klausuren):

Erfassen der Aufgabenstellung

Bezug der Darstellung zur Aufgabenstellung

sachliche Richtigkeit

sachgerechte Anwendung der Methoden zur Analyse und Interpretation der Materialien,
Grad der Vernetzung der Materialien

Herstellen von Zusammenhangen

Komplexitat/Grad der Abstraktion

Plausibilitat

Transfer

Reflexionsgrad

sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualitéat der Darstellung
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Kriterien fur die Uberpriifung und Bewertung von Facharbeiten:

Die Beurteilungskriterien fur Klausuren werden auch auf Facharbeiten angewendet. Daruber
hinaus ist ein besonderes Augenmerk zu richten auf die folgenden Aspekte — der entsprechend
den Anforderungen an die Facharbeit Geographie erstellte Erwartungshorizont wird
angewendet. (siehe Anhang)

1. Inhaltliche Kriterien:

selbstandige Eingrenzung des Themas und Entwicklung einer Problemstellung
Selbstandigkeit im Umgang mit dem Thema

Tiefe und Griundlichkeit der Recherche

Souveranitat im Umgang mit den Materialien und Quellen

Differenziertheit und Strukturiertheit der inhaltlichen Auseinandersetzung, der
Argumentation

Beherrschung, selbstandige Auswahl und Anwendung fachrelevanter Arbeitsweisen

e Kiritische Distanz zu den eigenen Ergebnissen und Urteilen.

N

. Sprachliche Kriterien:

Beherrschung der Fachsprache, Prazision und Differenziertheit des sprachlichen
Ausdrucks, sprachliche Richtigkeit
Sinnvolle, korrekte Einbindung von Zitaten und Materialien in den Text.

3. Formale Kriterien:

Einhaltung der gesetzten Frist und des gesetzten Umfangs,

Vollstandigkeit der Arbeit,

Sauberkeit und Ubersichtlichkeit von erstellten Materialien,

sinnvoller Umgang mit den Mdoglichkeiten des PC (z.B. Rechtschreiblberprifung,
Schriftbild, FulZnoten, Einfiigen von Dokumenten, Bildern etc., Inhaltsverzeichnis),
Korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs),

e Korrektes Literaturverzeichnis, korrekte Zitiertechnik.

Kriterien fur die Uberpriifung der sonstigen Mitarbeit
Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Gesichtspunkten gepruift:

Zuverlassigkeit und RegelméalRigkeit,
Eigenstandigkeit der Beteiligung,
Sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der Beitrage,
Reflexionsgehalt der Beitrage und Reflexionsfahigkeit gegeniber dem eigenen
Lernprozess im Fach Geographie,
Umgang mit anderen Schulerbeitragen und mit Korrekturen,
Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei Ergebnisprasentationen.
e Bei Gruppenarbeiten

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe

- Durchfiihrung fachlicher Arbeitsanteile
e Bei Projekten / projektorientiertem Arbeiten
- Einhaltung gesetzter Fristen
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- Selbststandige Themenfindung

- Dokumentation des Arbeitsprozesses

- Grad der Selbststandigkeit

- Qualitat des Produktes

- Reflexion des eigenen Handelns

- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung

IV. Grundsétze der Leistungsrickmeldung und Beratung

Die Leistungsriickmeldungen zu den Klausuren erfolgen in Verbindung mit den zugrunde
liegenden Kriterien geleiteten Erwartungshorizonten, die Bewertung von Facharbeiten wird in
Gutachten dokumentiert, bzw. auf Basis des festgelegten Bewertungsrasters.

Die Leistungsriickmeldung uber die Note fir die sonstige Mitarbeit und die Abschlussnote
erfolgt in mindlicher Form zu den durch SchulG und APO-GOSt festgelegten Zeitpunkten
sowie auf Nachfrage.

Im Interesse der individuellen Forderung werden bei Bedarf die jeweiligen
Entwicklungsaufgaben konkret beschrieben.

IV. Leistungsbewertung im Distanzunterricht (sofern notwendig und angeordnet)

In der Handreichung zur lernférderlichen Verknlipfung von Prdasenz- und Distanzunterricht
konkretisiert das Land Nordrhein-Westfalen die Vorgaben an die verpflichtende
Leistungsmessung und -beurteilung im Distanzunterricht.

Das Fach Erdkunde (SI) / Geographie (Sll) tragt diesen allgemeinen Grundsatzen in
Anpassung an die jeweilige Jahrgangsstufe und deren  entsprechenden
Kompetenzerwartungen mit den folgenden Festlegungen Rechnung.

Bereich Sonstige Mitarbeit

Die Fachschaft Erdkunde/Geographie stellt hier unterschiedliche, mégliche Formen der
Leistungsuberpriifung zusammen. Die Ubersicht ist im Zuge neuer Ideen und Entwicklungen
des Fachunterrichts stets zu erweitern, sie erhebt jedoch keinen Anspruch auf vollstéandige
Umsetzung in allen Jahrgangstufen und Kursen.

digital Analog
Mindliche Leistung e Mundliche Mitarbeit
in WebKonferenzen
(Teams, bbb,
WebEXx)

e Préasentation von
Arbeitsergebnissen
Uber z.B. Podcasts

e Erklarvideos

Schriftliche Leistung e Schriftliche e Projektarbeiten

Mitarbeit/Bearbeitung e Lerntagebicher



https://broschüren.nrw/distanzunterricht/home/#!/leistungsueberpruefung-und-leistungsbewertung
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von Aufgaben im e Portfolios
Rahmen von e Lernplakate
Videokonferenzen e Erstellung von
e Mitarbeit in Karten
kollaborativen e Arbeitsblattern
Arbeitsformen, z.B. e Hefter

Padlet, Teams, ...
Projektarbeiten
Lerntagebucher
Lernportfolios
Erstellung digitaler
Schaubilder,
mindmaps, Karten !
e Blogbeitrage
e Benutzung und
Bearbeitung digitaler

Lehrwerke

e Beitrdge zu
Wettbewerben

e Kurziberprifungen
Uber digitale

Lerntools, z.B.
kahoot, biparcours,

Bereich der Schriftlichen Leistungen

Da das Fach Erdkunde in der Sekundarstufe | kein schriftliches Fach ist, beziehen sich die
Angaben zu Schriftlichkeit ausschlief3lich auf die Sekundarstufe Il. Diese Leistungen werden
— nach Mdglichkeit — in der Schule erbracht. Mégliche Ersatzformen:

Lernportfolios

Aufgaben- und materialbezogene, schriftliche Ausarbeitungen
Aufgaben- und materialbezogene mediale Produkte
Mundliche Prifungen, z.B. im Rahmen von Videokonferenzen
Projektarbeiten

(..)

Form und Frist der Einreichung von Arbeitsergebnissen

Je nach Art des Unterrichts auf Distanz gilt das aktuelle Konzept des SGS fur das Lernen auf
Distanz. Abweichungen davon gelten nur, wenn die Lehrkraft im Einvernehmen mit der
Lerngruppe abweichende Fristen gesetzt hat, z.B. bei langerfristigen Projektarbeiten oder
Vergleichbarem.

In der Regel erwartet die Fachschaft Erdkunde/Geographie eine Einreichung in Form von
digitalen Arbeitsergebnissen und/oder Produkten in den géngigen Formaten pdf und doc/docx
Uber die eingefiihrte Lernplattform Teams. In Absprache mit den Fachlehrern kénnen auch
z.B. Fotodateien und/oder weitere Austauschplattformen, z.B. taskcards gestattet werden.


https://www.gym-straelen.de/fileadmin/user_upload/uploads_gesammelt/downloads/Corona/Massnahmen_Corona_bedingter_Unterricht.pdf
https://www.gym-straelen.de/fileadmin/user_upload/uploads_gesammelt/downloads/Corona/Massnahmen_Corona_bedingter_Unterricht.pdf

Stadtisches Gymnasium Straelen
1S5 Cebe Selulel

2.4 Lehr- und Lernmittel

Vergleiche die Liste zugelassener Lernmittel im Fach Geographie in NRW, die an
untenstehender Stelle im Bildungsportal zu finden ist. Atlanten sind grundsatzlich zugelassen.

https://www.schulministerium.nrw.de/BiPo/VZL/lernmittel

Terra — Geographie Einfihrungsphase Oberstufe, Klett Verlag
Terra — Geographie Qualifikationsphase, Klett Verlag

Diercke — Praxis Arbeits- und Lernbuch (2021), Westermann Verlag
Diercke Weltatlas (2008) oder neuer

Diercke App


http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Unterricht/Lernmittel/Gesamtschule.html#A_29
http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Unterricht/Lernmittel/Gesamtschule.html#A_29
http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Unterricht/Lernmittel/index.html
https://www.schulministerium.nrw.de/BiPo/VZL/lernmittel
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsiibergreifenden
Fragen

Die Fachkonferenz Erdkunde/Geographie hat sich im Rahmen des Schulprogramms fir
folgende zentrale Schwerpunkte entschieden:

Zusammenarbeit mit anderen Fachern
Anbindung an das Schulprogramm / Einbindung in den Ganztag

Die Kooperation mit anderen européischen Schulen ist von der Fachschaft Geographie von
Beginn an eng begleitet worden. Als Europaschule nimmt das Gymnasium im Rahmen des
Comenius-Programms der Europaischen Union regelméfRlig an gemeinsamen Projekten mit
anderen europdaischen Schulen teil. Das Fach Geographie beteiligt sich an diesen Projekten
mit dem Ziel, européisches Bewusstsein, interkulturelles Lernen und interkulturelle Kompetenz
zu starken. Die Fachkonferenz Geographie tragt dieses Anliegen auch in der Unterstiitzung
fachertbergreifender Projekte sowie durch Teilnahme an nationalen wie internationalen
Wettbewerben.

Fortbildungskonzept

Im Fach Geographie in der gymnasialen Oberstufe unterrichtende Kolleginnen und Kollegen
nehmen regelm&nRig an Fortbildungsveranstaltungen, teil. Die dort bereitgestellten Materialien
werden in den Fachkonferenzen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in bestehende
Konzepte geprift.

Der Fachvorsitzende besucht die regelmaRig von der Bezirksregierung angebotenen
Fachtagungen und/oder Implementationsveranstaltungen und informiert darlber die
Fachkonferenz.

Kooperation mit aulRerschulischen Partnern

In Rahmen der gymnasialen Oberstufe findet mindestens eine Begegnung mit der Universitat
zu Kdln als aufRerschulischem Partner statt. Es besteht hier eine enge Kooperation mit dem
Geographischen  Institut, das regelmaRig  Studieninformationstage  wie  auch
Projektveranstaltungen anbietet.
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4 Qualitatssicherung und Evaluation

Die unterrichtliche Qualitat soll gesichert werden, indem auf Grundlage von systematisch
gewonnenen Informationen tber die Ergebnisse und Prozesse im Fach Erdkunde geeignete
Mafinahmen zur Unterrichtsentwicklung, zur Unterstiitzung sowie zur individuellen Férderung
aller Schilerinnen und Schiler erarbeitet und umgesetzt werden. Die Informationen werden
gewonnen u.a. durch die Auswertung der Ergebnisse aus den Fachkonferenzen, aus
gegenseitigen Unterrichtshospitationen (KUH), aus Gesprachen mit und Feedback von Eltern
und Schulerinnen und Schulern. Die Teilnahme an Fortbildungen im Fach Erdkunde wird allen
das Fach Erdkunde unterrichtenden Lehrkraften ermdglicht, um fachliches Wissen zu
aktualisieren und padagogische und didaktische Handlungskompetenzen zu vertiefen. Dabei
bringen die Lehrkréfte, die die jeweiligen Fortbildungen besucht haben, gewonnene
Erkenntnisse in die gemeinsame Arbeit der Fachschaft ein, indem sie Ergebnisse, neue
Erkenntnisse und Materialien austauschen. Die Moderatorentétigkeit des Fachvorsitzenden im
Bereich Erdkunde/Geographie ermoglicht hier einen aktuellen und direkten Bezug zu
Materialien, Ideen und weiteren wesentlichen Informationen das Fach betreffend.

Uberarbeitungs- und Planungsprozess:

Der schulinterne Lehrplan ist als ,dynamisches Dokument® zu sehen, eine Evaluation erfolgt
jahrlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die
Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert sowie eventuell
notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste kann als Instrument einer
solchen Bilanzierung genutzt werden. Nach der jahrlichen Evaluation (s.u.) finden sich die
Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Anderungsvorschlage fiir den
schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verstandigen sie sich lUiber alternative Materialien,
Kontexte und die Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben.

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Riickmeldung an die Schulleitung und
u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, au3erdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte
und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden.
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Handlungsfelder

Handlungsbedarf

verantwortlich

zu erledigen
bis

Ressourcen
L{nterrlchts- c11 Scht
rdume
Bibliothek BiB, Fachschaftsbiliothek C19 Gobs/Scht
raumlich Computerraum IN1,2,3
Raum fur
Fachteamarbeit cil
Sammlungsrau c19
m
Klett Terra NRW Einfuhrungsphase sowie
Qualifikationsphase
Lehrwerke
Diercke Praxis Arbeits- und Lernbuch
Qualifikationsphase
mate(lell/ Fachzeitschrifte
sachlich n
Gerate/ Medien | Inventar C11, schuleigene iPads, Apps Scht
Atlanten 40 Atlanten Diercke 2018, 25 Diercke 2023 Scht/Wied/Heyn

Kooperation bei

Unterrichtsvorhaben

Leistungsbewertung/

Leistungsdiagnose

siehe Konzept Leistungsbewertung

Fortbildung

Fachspezifischer Bedarf

Je nach Angebot und Notwendigkeit alle
Kolleginnen und Kollegen der Fachgruppe

Fachiibergreifender Bedarf
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